
 

 

HALSENBACH Gem. (VG Emmelshausen) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1241/ca. 1300 Halstinbach1; 1275 Halstenbach2; 1290 in Halstinbach3; 1375/79/87 
Halstenbach4; 1454 Honegericht Halstembach5; 1460 in dem Dorffe Halsenbach6; 
Anf. 16. Jh. in Halstenbach7; 1647, 1655 Halstenbach8; ca. 1700 Haltzbach9; 
1776/1808 Halzenbach10; 1787 Halsenbach11. – Etym.: vielleicht aus mhd. (ze deme) 
*halesten bache (statt hellesten, unter dem Einfluß von mhd. hal `Hall, Schall') `zum 
tönendsten Bach'. 

2.1 TK 25 5811, H. 420 m; leichte Hanglage auf der nö. Hunsrückhochfläche 600 m 
sw. des Oberlaufs des Neyer Baches. – Naturräuml. Einheit Hunsrück-Hochfläche. 

2.2 RömerStr. von Simmern nach →Boppard kreuzt bei H. die Str. Gondershausen-
Hungenroth (→Ehr);12 Mi. der 30er Jahre des 20. Jh. Ausbau der Rhein-Mosel-Str. St. 
Goar-Bhf. H.13 1957 HSte. Omnibuslinie Bundesbahn u. priv. Verkehrsunternehmen.14 
1985 im O. StrGabelung der K 108 (Emmelshausen-Herschwiesen-Brodenbach) u. der 
K 110 (nach Ehr); AutobahnAnschl. Emmelshausen. 1908 durch Nebenlinie 
→Boppard-Kastellaun Anschl. an das Bahnnetz. – Nächst. zentr. O. →Boppard. 

2.3 
1784 1799 1830 1885 1925 1950 1961 1968 198715 
31 32 52 116 133 125 150 199 303 

 
1990 1992 1994 1996 1998 2000 2001 
316 318 319 334 348 357 362 

 
Funde der Broncezeit;16 kleiner, aus 13 Einzelhügeln bestehender Begräbnisplatz der 
jüngeren Hunsrück-Eifel-Kultur in der Nähe von →Flekkertshöhe im N. der Gmk. H. 
1971 näher untersucht.17 – Siedlungsform 1950 lockeres Haufendorf. 

2.4 Ca. 1720 53.260 Rut. Acker-, 12.800 Rut. Wiesenland;18 1799 138 ha Acker, 0 ha 
Weinberge, 30 ha Wiesen, 42 ha Wildland, 42 ha Wald;19 1885 1009 ha (398 ha A-
cker, 82 ha Wiesen, 437 ha Wald);20 1928 1008,7 ha;21 1926 Erweiterung um einige 
Parzellen aus Fl. 2 der Gem. →Basselscheid;221950 997 ha (383 ha Wald); 1960 391 
ha Wald, 157 ha GemWald; 1961 997 ha (370 ha Wald); 1980/85/88 1004 ha. – Kat-
Mutterrolle 1826-67.23 

2.5 →Ehr, →Ehrerheide, →Forsthaus Kolbenstein, →Mermicherhof, Driescher (Fab-
rik; 1950 4, 1961 3, 1970 5 Ew.); Wü. →Curlingen? Baunhöllermühle 
→Emmelshausen. 



 

 

3.1 Lt. Weistum 1575 wiesen Schöffen zu H. den Kurf. von Tr. als obersten Herrn, an-
sonsten aber den, der das Hs. →Schöneck (seit 1508 erloschen) innehatte.24 H. geh. 
zum A. →Gallscheider Ger. im ObA. →Boppard, LdHerr Eb. von Tr.25 1563 von ins-
ges. 18 Unt. 9 Kurtr., 3 Schöneck, 2 Pfalz, 2 Waldeck, 2 Eltz;26 Ksp. H. umfaßte 1563 
H., →Basselscheid, →Emmelshausen, →Dörth, →Ehr, →Kratzenburg, →Ney, 
→Dieler;27 1776 3 dem Kl. Marienberg/Boppard geh. Höfe zusätzl. erw.: Kolbenstei-
ner Hof (→Forsthaus Kolbenstein) u. →Mermicherhof sowie 3 M.28 – 1798 franz. 
Commune im Kt. Boppard, Arr. Ko.;29 1800 Sitz einer Mairie mit den Gem. Bassel-
scheid, →Bickenbach, →Buchholz, H., →Herschwiesen, Kratzenburg, Ney, Emmels-
hausen;30 1816 Sitz einer preuß. Bgmei. mit folgenden Veränderungen gegenüber 
1800: →Udenhausen kam von Rhens an H., Bickenbach an →Pfalzfeld abgetreten, 
→Oppenhausen von der aufgelösten Bgmei. →Niederfell, seit 1817 Dörth u. 
→Karbach von Bgmei. Pfalzfeld an H.;31 1948 Sitz des A. H., Ldkr. St. Goar; ABez. 
Buchholz, Dörth, Emmelshausen, Halsenbach, Herschwiesen, Karbach, Kratzenburg, 
Ney, Oppenhausen, Udenhausen; 1969 Sitz einer VG mit denselben Gem., Rhein-
Hunsrück-Kreis; 1970 Auflösung der VG, Rechtsnachfolger wurde die VG Emmels-
hausen. 

3.2 Weistum des →Gallscheider Ger. 1460 zu H. ausgestellt; KspGer. setzte sich 1784 
aus 1 Schultheiß u. 14 Schöffen zus.32 – Kurtr. HofGer. Kuno v. Schöneck erhielt 1454 
die Anwartschaft auf die Verl. der kurtr. HofGer. zu H. u. Bickenbach.33 1504 Bestäti-
gung Georgs v. Schöneck, daß er die beiden HofGer. von Kurtr. zu L. trage.34 
GerHerr: Kurf. von Tr.; Name: hoffgerichts dinge (1647); Besetzung: Schultheiß35 u. 
Schöffen (vgl. →5.1); Weistümer: 1575, 1647.36 – 1930 AGer. →Boppard; 1975 A-
Ger. →St. Goar, LdGer. Ko. 

3.3 1460, 1812/17 Dorf.37 

5.1 Herren v. Eltz: 1549 Renten u. Gefälle erw. (→Basselscheid). – Herren v. 
Schöneck: bei der Teilung des AllodialBes. von 1410 erhielt Peter v. Schöneck Wie-
sen bei H.38 – KarmeliterKl./→Boppard: Bes. 1694 erw.39 – Kl. Marien-
berg/→Boppard: Bes. von Franz. En. 18. Jh. eingezogen, 1808 3 Objekte (1. 0,09 ha, 
2. 0,52 ha, 3. 0,35 ha Wiese) verst.40 – Kurtr.: aus dem Nachlaß des Georg v. Schön-
eck sollte Eb. von Tr. 1508 eine Wiese zu H. erhalten;41 Einkünfte der Kellerei 
→Boppard 1652 aus dem Forst, vom Zehnten (→5.2) u. wegen des Hs. Schöneck;42 
zum ForstBez. H. geh. 1776 die Ksp. H., →Bickenbach, →Herschwiesen u. 
→Beulich;43 kurtr. Waldungen im Ksp. H. (Revier Gallscheid-H.) 18. Jh. dunkel Wies, 
Lindengraben, Büttelheck, Meyersheck, Kreuzersorth, Herschet, Schönecker Wäld-
chen, Gilgerhahn oder Gilliger Hehner (1769 mit Gem. →Lingerhahn strittig), Alme-
rad, Hierberg, Kobeltz, Forst beim Hof →Siebenborn.44 Lt. ObABeschr. 1784 Auf-
sicht über die kurtr. Pachtgüter innehabender Schultheiß identisch mit GerSchultheiß 
(→3.2).45 Bes. von Franz. En. 18. Jh. eingezogen, 1803-11 9 Objekte (1. 0,09 ha Wie-
se, 2. 1,04 ha Wiese u. 0,35 ha Land; 3. Oehrerhof mit 6,23 ha Land, 1,04 ha Wiese; 4. 
0,35 ha Wiese, 5. 0,90 ha Wiese, 6. 0,37 ha Wiese, 7. 1,79 ha Wiese, 8. 0,63 ha Wiese, 
9. 0,86 ha Wiese) zur Verst. angeboten.46 – Propstei St. Martin/Worms: 1641/42 



 

 

Einkünfte aus H. erw.47 – Gesamter geistl. Bes. um 1720 1.542 Rut. Acker-, 320 Rut. 
Wiesenland; ges. adl. Bes. 950 Rut. Ackerland.48 

5.2 1375 Propst von St. Martin/Worms gesamter großer Zehnt (→Boppard);49 1387 
Propst von St. Martin, nach 1521 Kurf. von Tr.50 1652 Einkünfte der kurtr. Kellerei 
→Boppard vom Zehnten.51 

5.3 für das Hs. →Schöneck als Grundherr waren 1575 3 Fronfahrten zu versehen.52 
Gem. H. leistete 1761 statt 1 Rauch- oder Forsthuhn jährl. 6 alb. an kurtr. Kellerei 
→Boppard.53 Verp. des Bannzapf 1769;54 Waldrechte der G. u. des Hofmanns des 
Pastors von H. 1782.55 

6.1 H. war wahrscheinl. zus. mit Kisselbach-Schöneberg älteste AußenK. der GroßPfa. 
→Boppard auf dem Hunsrück.56 In 2. Hä. 13. Jh. erscheint H. als eigene Pfa. 1275 Ar-
nold, Dechant der Christianität zu H., erw.57 Ca. 1330 als selbst. PfarrK. erw. (Steuer 
1½ lb. 6 sol.), LdKp. →Boppard;58 in VisitBer. von 1475 als selbst. Pfa. erw. Zum 
Bez. H. geh. früher auch die späteren Pfa. →Bickenbach u. →Herschwiesen; 
→Basselscheid, →Dieler, →Dörth, →Ehr, →Emmelshausen (1563 wü.), →Karbach, 
→Kratzenburg, →Mermicherhof, →Ney, →Quintenach.59 – Bei der kirchl. NeuOrg. 
durch die Franz. wurde H. SukkursalPfa. im Kt. Boppard, Btm. Aachen. Behielt bei 
der I. Org. seine ehem. Fil. Basselscheid, Kratzenburg u. Ney; 1805 (II. Org.) kamen 
noch Dörth u. Karbach (St. Quintin, →Quintenach) dazu, die zunächst als eigene Pfa. 
bez. worden waren.60 1824 Btm. Tr., Dek. →St. Goar; 1827 1. Def.;61 1851 3. Def., 
mit den Fil. Basselscheid, Basselscheider M., Dielerhöfe, Dörth, Ehr, Karbach, Karba-
cher M., Kolbensteiner Hof, Kratzenburg, Mermicher Hof, Ney, Sohns M., Schöne-
ckerM.62 1869 zum Dek. →Obergondershausen; 1948 Fil. Basselscheid u. Emmels-
hausen an Vikarie →Emmelshausen, Dörth u. Karbach an Vikarie →Dörth. PfarrBez. 
1952 Ehr, →Ehrerheide, Mermicherhof, Ney, Dieler, Kratzenburg, →SchöneckerM., 
BaunhöllerM. (→Emmelshausen), →FortHs. Kolbenstein. – Patroz. 1616/56, 1952 
Lambertus.63 – Patrt. Urspr. Propst von B., 1000 Propst von St. Martin zu Worms, 
1241 verl. Kg. Konrad IV. dem Notar Konrad v. →Boppard die vakante K. zu H.64 
1253 an den Xantener Kanoniker Elias.65 Nach Protest des Stifts St. Martin/Worms in 
Boppard wurde durch ein Urteil des SendGer. 1245 die Reichsangehörigkeit der K. 
festgestellt.66 Dennoch konnte sich das Stift durchsetzen. 1521 mit Propstei St. Martin 
an Eb. von Tr.67 – 1952 Bruderschaft 3. Orden des hl. Franziskus.68 – Die AltKath. 
geh. zur Pfa. →Boppard. – SendGer.: GerO.: Wittenhof zw. H. u. Kratzenburg; Ger-
Tag: Send soll an 3 freien Sonntagen vor St. Mattheistag (24. Feb.) verkündet werden; 
GerHerr: Stiftsdechant von St. Martin/Worms in →Boppard; Bußen: zw. PfarrK., 
Sendherrn u. Pastor sowie Sendschöffen geteilt; Weistum: 1635.69 

6.4 1527 Einf. der Ref. (luth., →St. Goar). Bei der Festlegung der Grenzen der Gem. 
→Boppard 1845 kam auch H. zur Pfa. Boppard, Synode Ko.; 1954 zur neugegr. ev. 
KGem. →Emmelshausen.70 

6.6 
 1780 1817 1843 1851 1855 1885 1890 1910 1925 1936 

Kath. 500 300  369  596 375 440 675 442 



 

 

Ev.  -    2   10 Jud. 
  5  6 -   -   

Sonst.      -   -  
 

 1946 1950 1961 197071 
Kath. 612 640 672 827 
Ev. 15 28 37 105 
Jud. -    

Sonst. 1 2  8 
1873 3 altkath. Fam.72 

7.1 1949 0 ha Rebland; 1965 4.033 Obstbäume (vorw. Apfel); 1971/72 3 ha Sonder-
kulturen, 1979 1 ha. 

7.2 Bergwerke „Camilla 24a“ (Blei, Zink, Kupfer), „Camilla 27a“ (Blei, Zink), „Ca-
milla 28a“ (Blei, Zink, Kupfer), „Kronprinz“ (Kupfer); Bergwerkskonzession „Hal-
senbach“ (Eisen).73 (→Werlau) 

7.3 1838 Bewilligung der Kram- u. Viehmärkte am Mo. vor Laurentius u. Mo. nach 
Fronleichnach;74 1839 1 Mo. nach Fronleichnam, 2. Mo. nach Laurentius;75 1876 ver-
suchsweise Einführung eines 3. Kram- u. Viehmarkts am letzten Di. im Sept.;76 1878 
Einrichtung eines 3. Kram- u. Viehmarktes am 2. Mo. im Okt., 4. Kram- u. Viehmarkt 
am letzten Di. im März auf 3 Jahre.77 

7.5 1744 Bau der ÖlM. auf der Breißerbach;78 1799 1 M. erw.79 – 1928 2 landwirt-
schaftl. Betr. über 10 ha;80 1929 Sägewerk, Gaststätten;81 nach dem 2. Weltkrieg An-
siedlung von Berufskleiderfabrik u. Porzellanfabrik Hunsrück; 1952 Textilfabrik;82 
1980 Getränke, Spedition, Hotel, Bekleidung, Werbung, Dauerwurst, Marmor, Werk-
zeuge, Orgeln.83 

7.6 Land- u. Forstwirtschaft 1949/50 132 Betr./961 ha BetrFl. (129/471 Landwirt-
schaft); 1960 104/809 (102/395); 1971/72 48/645 (44/401); 1979 33/585 (28/340). – 
Nichtlandwirtschaftl. Arbeitsstätten 1950 46 Betr./196 Besch. (17/151 Ind. u. Handw.); 
1961 51/345 (15/32 Handw.); 1970 43/451. – Handw. 1963 12 Betr./26 Besch.; Ind. 
1964 3 Betr./214 Besch.; 1972 3/167 (überw. Bekleidung). – Arbeitsstätten/Besch. 
1987 65/773 (dav. gewerbl. Land- u. Forstwirtschaft 1/10, verarbeitendes Gewerbe 
18/308, Baugewerbe 3/78, Handel 15/225, Verkehr u. Nachrichtenübermittlung 7/44, 
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe 2/3, Dienstleistungen 14/82, Organisationen 
ohne Erwerbszweck 3/11, Gebietskörperschaften u. Sozialversicherung 2/12). 

8.1 1680, 1726, 1760, 1773, 1783 Lehr. nachweisbar; 1768 Schule in gutem Zustand, 
1844 5, 1936 6 Lehr.84 1851 2 kath. Schulen;85 1950/51 2-klass. kath. Volksschule, 2 
Klassen, 95 Schül., 2 Lehr.; 1951 78 Schül.;86 1957/58 72 Schül.; 1961 90 Schül.; 
1974 staatl. Grundschule H., Träger VG, Klassen 1-4, 8 Klassen, 250 Schül., 8 Lehr.; 
1980 236 Schül., 7 Lehr. 

9. 
1563 1619 1657 1675 1678 1680 1743 1750 1773 1785 1786 
15 24 150 16 13 10 20 12 104 155 530 



 

 

FSt. Fam. Kom. Fam. Fam. Fam. Fam. Fam.   Kom. 
 

 1787 1790 1795 1798 1808 1817 1830 1840 1871 1885 1905 
 155 146 30 148 256 300 418 502 592 598 703 
  Bür.          

 
1925 1939 1946 1950 1961 1970 1980 1985 1987 198987 
685 635 628 670 709 940 1059 1004 1077 1115 

 
1990 1992 1994 1996 1998 2000 2001 
1136 1201 1167 1188 1150 1230 1231 
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